



























































































































































































































































































































































































１）Pehnke, A. : Länderstudie Deutschland − Der steinige Weg für Reformpädagogen im konservativen
deutschen Schulsystem. In : Seyfarth-Stubenrauch, M. & Skiera, E.（Hrsg.）: Reformpädagogik und Schulre-
form in Europa, Baltmannsweiler１９９６, Bd.２, S.３７７-３８８を参照。
２）とりわけ以下を参照。
Coriand, R.（Hrsg.）: Der Herbartianismus − die vergessene Wissenschaftsgeschichte. Weinheim１９９８.
Depaepe, M. : Zum Wohl des Kindes? Pädologie, pädagogische Psychologie und experimentelle Päda-
gogik in Europa und den USA,１８９０-１９４０. Weinheim１９９３.
Yoichi Kiuchi : Empirische Pädagogik und Handlungsrationalität. Zur Rekonstruktion der Theorie päda-





３）ハンブルクの学校史全般を扱った研究書として，Lehberger, R. & Wendt, J.（Hrsg.）: Bibliographie zur
Hamburger Schulgeschichte von den Anfängen bis１９４５. Hamburg２００７を参照。
４）Kunsterziehung. Ergebnisse und Anregungen der Kunsterziehungstage in Dresden, Weimar und Ham-
burg. Leipzig１９２９.
５）Pehnke１９９６（註１）, S.３７８f. und３８１を参照。
６）１７５ Jahre Gesellschaft der Freunde des vaterländischen Schul- und Erziehungswesens − Gewerkschaft
Erziehung und Wissenschaft Landesverband Hamburg. Hamburg o.J.［１９８０］を参照。
７）Gläser, J.（Hrsg.）: Vom Kinde aus. Arbeiten des Pädagogischen Ausschusses der Gesellschaft der Fre-
unde. Braunschweig１９２０を参照。
８）Rotten, E. : Fellowship（Community）Schools at Hamburg. In : The New Era ３（１９２２）１２, S.１０３-１０７
（引用は S.１０４）.
９）ヴェテカンプの方法の基本については，Wetekamp, W. : Selbstbetätigung und Schaffensfreude in Erzie-
hung und Unterricht. Mit besonderer Berücksichtigung des ersten Schuljahres. Leipzig １９０８において解説さ
れている。
１０）詳細については以下を参照。
Reinlein, H. : Der Versuchsschulgedanke und seine praktische Durchführung in Deutschland. Gotha１９１９.
Gleim, B. : Der Lehrer als Künstler. Zur praktischen Schulkritik der Bremer und Hamburger Reform-
pädagogen. Weinheim, Basel１９８５.
Pehnke, A. : Studien zur Entwicklung von Auffassungen in der Lehrerbewegung über die Aktivierung
des Schülers im Unterricht der deutschen Volksschule von１９００ bis１９１８. Habilitationsschrift. Leipzig１９９０.




１２）Lassahn, R. & Stach, R. : Geschichte der Schulversuche. Heidelberg１９７９を参照。
１３）Paulsen, W. : Die Überwindung der Schule. Begründung und Darstellung der Gemeinschaftsschule.
Leipzig１９２６を参照。
１４）以下を参照。
Rödler, K. : Vergessene Alternativschulen. Geschichte und Praxis der Hamburger Gemeinschaftsschulen
１９世紀末・２０世紀初頭におけるハンブルクの新教育
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１９１９-１９３３. Weinheim und München１９８７, S.１１２ und１３０ff.
Lehberger, R. : „Schule als Lebensstätte der Jugend“ Die Hamburger Versuchs- und Gemein-
schaftsschulen in der Weimarer Republik. In : Amlung, U.［u.a.］（Hrsg.）: „Die alte Schule überwinden“.
Reformpädagogische Versuchsschulen zwischen Kaiserreich und Nationalsozialismus. Frankfurt am Main
１９９３, S.３２-６４.
１５）以下を参照。
Paulsen, W. : Leitsätze zum inneren und äuβeren Aufbau unseres Schulwesens. In : Pädagogische Re-
form ４４（１９２０）, S.３３５／３３６, hier S.３３６.
Paulsen１９２６（註１３）, S.１０９.
１６）Lehberger１９９３（註１４）, S.３６f.を参照。
１７）Rödler１９８７, S.２３６-２４７ならびに Lehberger１９９３, S.３７-４０（いずれも註１４）を参照。
１８）Versuchsschule Telemannstraβe１０.１９１９-１９２９. Ein Bericht über ihre Entwicklung und ihren gegenwärti-
gen Stand. Vom Lehrkörper erstattet. Hamburg１９２９を参照。
１９）Zeidler, K. : Die Wiederentdeckung der Grenze. Beiträge zur Formgebung der werdenden Schule. Jena
１９２６（Hildesheim und New York ２１９８５）ならびに Rödler１９８７（註１４）, S.２３４を参照。
２０）Rödler, K. : Auf der Suche nach einer freien Gesellschaft. Die Hamburger Gemeinschaftsschulen １９１９-
１９３３. In : Neuhäuser, H. & Rülcker, T.（Hrsg.）: Demokratische Reformpädagogik. Frankfurt am Main ［u.
a.］２０００, S.６３-８８を参照。
２１）７５ Jahre Schule Tieloh − Texte und Bilder zur Geschichte der Schule. Hrsg. von der Schule Tieloh.
Hamburg１９８９を参照。
２２）Pehnke, A. : Wilhelm Lamszus − Antikrieg. Die literarische Stimme des Hamburger Schulreformers
gegen Massenvernichtungswaffen. Frankfurt am Main［u.a.］２００３ならびに Pehnke, A. : Der Hamburger
Schulreformer Wilhelm Lamszus（１８８１-１９６５）und seine Antikriegsschrift „Giftgas über uns“. Beucha bei
Leipzig２００６を参照。
２３）ベルリンのカール・マルクス校については，以下を参照。
Radde, G. : Fritz Karsen. Ein Berliner Schulreformer der Weimarer Zeit. Erweiterte Neuausgabe. Frank-
furt am Main［u.a.］１９９９.
Haubfleisch, D. : Schulfarm Insel Scharfenberg. Mikroanalyse der reformpädagogischen Unterrichts- und
Erziehungsrealität einer demokratischen Versuchsschule im Berlin der Weimarer Republik. Frankfurt am
Main［u.a.］２００１.
Bergner, R. : Die Berthold-Otto-Schulen in Magdeburg. Ein vergessenes Kapitel reformpädagogischer
Schulgeschichte von１９２０ bis１９５０. Frankfurt am Main［u.a.］１９９９.
ドレスデンのデューラー校については，Pehnke, A. : „Ich gehöre auf die Zonengrenze!“ Der sächsische
Reformpädagoge und Heimatforscher Kurt Schumann（１８８５-１９７０）. Beucha bei Leipzig ２００４, S.９７-１６５を参
照。





Petersen, P. : Modern School Legislation in Germany and the Fellowship Schools of Hamburg. In : The
New Era ４（１９２３）１６, S.２６３／２６４.
Landahl, H. : The Lichtwark School, Hamburg. In : The New Era １３（１９３２）６, S.１７６-１７８.
Wendt, J. : Die Lichtwarkschule Hamburg１９２１-１９３７. Hamburg２０００.
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Lehberger１９９３（註１４）, S.48 ff.
Lehberger, R. & Schmidt, L. : Früchte der Reformpädagogik. Bilder einer neuen Schule. Hamburg２００２.
２９）Parker, B. : „But Everywhere Schools are Different“. In : The New Era ８（１９２７）３０, S.３９-４３（引用
は S.３９）.
３０）例えば，１９２４年のライプチヒの実験学校の運命について，Pehnke, A. : Sächsische Reformpädagogik. Tradi-
tionen und Perspektiven. Leipzig１９９８, S.４３ff.を参照。
一例を挙げるなら，ドレスデンのデューラー実験学校では，テオドール・リットによって，１９３１年に初めてア
ビトゥア試験が導入されたが，１２名の受験生のうち５名もが不合格となった。
３１）詳細については，Hochmut, U. & de Lorent, H.-P.（Hrsg.）: Hamburg : Schule unterm Hakenkreuz.
Hamburg １９８５ sowie Lehberger, R. & de Lorent, H.-P.（Hrsg.）: „Die Fahne hoch“ − Schulpolitik und
Schulalltag in Hamburg unterm Hakenkreuz. Hamburg１９８６を参照。
１９世紀末・２０世紀初頭におけるハンブルクの新教育
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Für die reformpädagogische Grundhaltung der Hamburger Volksschullehrerschaft typisch, wurden die
ersten schulpraktischen Versuche ohne jegliche behördliche Unterstützung begonnen. Teils mit, teils ohne
ein Abweichen vom vorgeschriebenen Lehr- und Stundenplan der Hamburger Volksschule wurden im ersten
Jahrzehnt des ２０. Jahrhunderts wiederholt schulpraktische Reformexperimente unternommen und dabei
wichtige didaktisch−methodische Erfahrungen gesammelt.
Die Forderungen nach einer eigenständigen Versuchsschule wurden in Hamburg zuerst von Heinrich
Wolgast bereits im Jahre １９０５ artikuliert. Im April １９１９ nahmen die Versuchsschulen Berlinertor, Breiten-
felder Straβe, Telemannstraβe und ein Jahr später die Versuchsschule Tieloh−Süd ihre Arbeit auf. Die zu-
mindest temporären strukturellen Gemeinsamkeiten dieser Versuchsschulen bestanden in folgenden Merk-
malen : Keine Bindung an die offiziellen Lehrpläne ; freie Wahl des Kollegiums ; Aufnahme von Schülern
aus allen Stadtgebieten ; Koedukation. Als pädagogische Übereinstimmung galt : Verzicht auf die Prügel-
strafe und auf das Sitzenbleiben ; Betonung des Gesamtunterrichts in der Primarstufe ; ganzheitliches
Lernen mit ‚Kopf, Herz und Hand’ ; Schaffung eines besonderen Vertrauensverhältnisses zwischen Schül-
ern, Eltern und Lehrern ; Zusammenführung aller an der Schule Beteiligten zur ‚Schulgemeinde’ ; Auswei-
tung der Schule zu einer ‚Lebensstätte der Jugend’.
Ein besonderer Stellenwert im Schulwesen der Hansestadt kam in der Weimarer Republik der
Lichtwarkschule zu. Die Lichtwarkschule verstand sich alsbald als Deutsche Oberschule, die sich durch ein
besonderes Verständnis von Kulturkunde als pädagogisches Prinzip von anderen Deutschen Oberschulen ab-
heben wollte. Dieser Kulturkunde wurde mit zehn Wochenstunden ein zentraler Stellenwert beigemessen.
Neben dem Gemeinschaftsgedanken übernahm die Lichtwarkschule die arbeitsschulmäβige Gestaltung des
Unterrichtsgeschehens als zweites reformpädagogisches Grundprinzip in ihre Konzeption. Das Kollegium
verstand darunter insbesondere die Ausbildung der manuellen und künstlerisch−musischen Fähigkeiten der
Schüler sowie weitgehend selbstständige Erarbeitung aller Unterrichtsgegenstände.
Während die Hamburger Reformpädagogik in nationalen und internationalen Schulreformerkreisen auf
ein lebhaftes Echo stieβ, konnte sie in der damals etablierten geisteswissenschaftlichen Pädagogik in Uni-
versitätskreisen kaum die notwendig gewesene Unterstützung erhoffen. Von einer wissenschaftlichen Beglei-
tung der Versuchsschulen nach heutigem Verständnis blieb man jedoch weit entfernt.
Als im März １９３３ auch in Hamburg die Nationalsozialisten die Macht übernahmen, war für die
Lichtwarkschule und die vier Versuchsschulen das Ende ihrer reformpädagogisch orientierten Arbeit gekom-
men. Diesen Schulen wurde sogleich der Versuchsschulstatus entzogen. Nach dem Ende der Nazi−Ära
wurde im Rahmen der sozialdemokratischen Schulpolitik in der Hansestadt an den Erfahrungen der Wei-
marer Gemeinschaftsschulen angeknüpft, was sich u.a. in den Lehrplänen für die Volksschulen und der
Schulreform von １９４９ mit der Einführung der sechsjährigen Grundschule zeigte. Für das höhere Schulwe-
sen ist allerdings auf das Konzept der Lichtwarkschule nicht wieder zurückgegriffen worden. Das scheint
umso erstaunlicher, da nach dem Zweiten Weltkrieg zum ersten und langjährigen Schulsenator der ehema-
lige Lichtwark−Schulleiter Heinrich Landahl berufen worden war.
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